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Auf unserer Homepage sehen Sie mich in Farbe  



 

 

 

Unser Leistungsangebot im Überblick:  

¶ Dauerpflegeplätze  

¶ Kurzzeitpflegeplätze  

¶ Mittagstisch  

¶ Tagesbetreuungsangebote  

¶ Gerontopsychiatrische Betreuung 

mit zusätzlichen Betreuungskräften  

¶ Palliativpflege 

¶ Betreutes Wohnen 

¶ Seniorenheimat Ambulant  

¶ Seniorenheimat Tagespflege  

 

Herausstellungsmerkmale:  

¶ Jedes Einzelzimmer mit eigenem Bad  
¶ Pflegeappartement  
¶ Telefon ï WLAN im Zimmer 
¶ Kurzfristige Telefonbereitstellung mit Telefonflatrate  
¶ Für die Bewohner*innen Hausï und Briefkastenschlüssel  
¶ Elektrische Rollläden in den Bewohnerzimmern  
¶ Hauseigene Heimzeitung - auf unserer Homepage in Farbe 
¶ Kundenfreundliche Verwaltungszeiten, zweimal im Monat Samstag vormittags 
¶ Kostengünstige Fußpflege  
¶ Individuelle Zimmerbeleuchtung und Eigenmöblierung möglich  
¶ Dachterrasse mit einem einzigartigen Ausblick über Öhringen  
¶ Regelmäßige Begleitung durch Sondertherapeuten wie z.B. Optiker, Hörgeräteakustiker 

in der Einrichtung möglich 
¶ Hauseigene Küche mit selbst hergestellten Kuchen, Wahl-Menü  
¶ Kiosk 
¶ Dementen-Fürsorge-System  ×   GPS-Geräte 
¶ Tiefgarage 
¶ Klimaanlagen je Wohnbereich Aufenthaltsraum 
¶ Etikettenservice für Textilien 
¶ Raucherhäuschen für Mitarbeiter*innen und Senioren*innen 
¶ Regelmäßige zahnärztliche Betreuung in unserer stationären Zahnbehandlungseinheit 
¶ Regelmäßige Rikscha-Ausfahrten in Zusammenarbeit mit den Stadtseniorenrat 
¶ Gesundheitliche Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase § 132g SGB V  

 
 
Ihre Ansprechpartner*innen in der Seniorenheimat Öhringen 
Verwaltung:  S. Rupp/ I. Mau / I. Stoll / T. Salomon Tel.: 07941- 98 96 0 
Geschäftsführung: Bernd Bareis, Stefan Baumann 
Heimleitung:  Samantha Adler  
Pflegedienstleitung: Jacqueline Zimmermann 

Entdecken Sie uns auf 

Miteinander leben ðfüreinander da sein
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Grußwort  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,  
liebe Leser und Leserinnen unseres Heimatblättles, 
 
der Juni bringt Licht, Wärme und neues Leben in den Alltag. Die Natur steht in voller Blüte, die 
Tage werden länger und vielerorts erfüllt der Sommerduft die Luft. Diese Zeit lädt dazu ein, 
bewusst schöne Augenblicke wahrzunehmen und den Alltag mit kleinen Erlebnissen zu 
bereichern. 
Auch in unserem Haus hält der Juni viele schöne Momente bereit. Gemeinsame 
Veranstaltungen, Gespräche auf der Dachterrasse, Musik, Bewegung oder einfach ein ruhiger 
Nachmittag im Grünen schaffen Abwechslung und bringen neue Eindrücke in den Alltag. 

In diesem Jahr feiern wir bereits unser 17. Hausfest. Ein schöner Anlass, auf viele gemeinsame 
Erinnerungen, fröhliche Stunden und gelebte Gemeinschaft zurückzublicken. Für viele 
Bewohner*innen, Angehörige und Gäste ist dieses Fest längst zu einer festen Tradition 
geworden und ein besonderer Bestandteil unseres Jahres. 

Ein solches Fest gelingt nur, wenn viele Menschen gemeinsam mitwirken. Hinter den 
Vorbereitungen und der Durchführung stehen zahlreiche helfende Hände aus allen Bereichen 
unseres Hauses. Ob Pflege, Verwaltung, Küche, Hauswirtschaft oder Haustechnik. Aus allen 
Bereichen bringen Mitarbeitende ihre Ideen, ihre Zeit und ihr Engagement ein, damit dieser Tag 
für alle zu einem schönen Erlebnis wird. 

Besonders wertvoll ist dabei auch die Unterstützung durch unsere ehrenamtlichen Helfer*innen, 
die unser Hausfest jedes Jahr auf besondere Weise bereichern und mit viel Herz begleiten. 

Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden, gute Gespräche, Musik, Freude und viele 
unvergessliche Momente beim diesjährigen Hausfest und wünschen Ihnen einen sonnigen und 
angenehmen Juni. 

 
Mit herzlichen Grüßen  
 

 
 
 

Ihre Samantha Adler 
Heimleitung  
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Gefunden 
 

Ich ging im Walde so für mich hin,  

Und nichts zu suchen,  

Das war mein Sinn.  

Im Schatten sah ich  

Ein Blümchen stehn,  

Wie Sterne leuchtend,  

Wie Äuglein schön.  

Ich wollt es brechen,  

Da sagt' es fein:  

Soll ich zum Welken  

Gebrochen sein?  

Ich grubs mit allen  

Den Würzlein aus,  

Zum Garten trug ichs  

Am hübschen Haus.  

Und pflanzt es wieder  

Am stillen Ort;  

Nun zweigt es immer  

Und blüht so fort.  
Johann Wolfgang von Goethe  
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Maibaum stellen  

Ein besonderes Highlight Ende April ist jedes Jahr das Schmücken und Aufstellen des 
Maibaumes in der Seniorenheimat Öhringen. Auch dieses Jahr herrschte auf der Terrasse im 
Erdgeschoss eine fröhliche Stimmung. Viele Bewohner*innen nutzten das fantastische 
Frühlingswetter, um gemeinsam frisch geschlagene Birken mit bunten Bändern zu schmücken. 

Die Hausmeister hatten die Birken eigens ausgesucht und 
mit viel Einsatz zur Einrichtung gebracht.  
Mit einer beeindruckenden Ausdauer banden die 
Bewohner*innen bunte Bänder an die Zweige. Viele Hände 
griffen ineinander, halfen sich gegenseitig, reichten Bänder 
weiter oder hielten die Birken fest, damit jede Schleife 
perfekt saß. Die Terrasse verwandelte sich in ein 
farbenfrohes, lebendiges Miteinander, das von vielen 
Erinnerungen begleitet wurde. 

Eine Bewohnerin erzählte, wie sie als junge Frau zum 
1. Mai von einem Verehrer einen Maibaum gestellt 
bekam ï ein Brauch, der ihr bis heute viel bedeutet. Auf 
ihr charmantes Bitten hin wird die Diskretion 

selbstverständlich gewahrt.  

Während des Schmückens stimmten viele spontan 
bekannte Frühlings- und Volkslieder an.  
 

 
Die Melodien ï von ĂDer Mai ist gekommenñ bis zu 
anderen traditionellen Liedern ï erfüllten die Terrasse 
und ließen eine warme, vertraute Atmosphäre 
entstehen. Aus dem 1. OG bot sich anschließend ein 
wunderschöner Anblick: Die geschmückten Birken 
leuchteten aus der Vogelperspektive sehr farbenfroh.  
 
Auch auf der Terrasse der Tagespflege  wurde ein 
eigener Maibaum aufgestellt. Dort begleiteten fröhliche 
Mai- und Volkslieder das Aufrichten des Baumes, und 
viele Gäste der Tagespflege sangen begeistert mit.  
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Spaziergang zu den Fliederbüschen  
 
Anfang Mai zeigte sich der Nussbaumweg von seiner schönsten Seite. Der Flieder stand in 
voller Blüte und sein Duft lag über dem ganzen Weg. Bei strahlendem Sonnenschein nutzte das 
Betreuungsteam diese besondere Stimmung und unternahm mit einigen Bewohner*innen 
gemütliche Spaziergänge.  

Unterwegs sangen dann viele zur Musikbegleitung 
von Rudi Schurike den alten Schlager: 
 ĂWenn der weiÇe Flieder wieder bl¿htñ mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hr. Stefainski, Fr. Sommer und Fr. Gebert erzählten 
mit einem Lächeln auf den Lippen von den 
Fliederbüschen in ihren eigenen Gärten, die sie 
jahrelang immer wieder aufs Neue erfreut haben.  
Der Flieder war immer ein Zeichen dafür, dass der 
Sommer nicht mehr weit ist.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hr. Scheufler ließ es sich nicht nehmen, beim 
Spaziergang voller Stolz das Haus mit der 
Nummer 34 zu zeigen. Er erzählte, dass er 
dieses Haus früher selbst gebaut hatte - Stein 
auf Stein, mit viel handwerklichem Geschick. 
Seine Augen leuchteten, als er von den 
Herausforderungen und Erfolgen dieser Zeit 
sprach.  
Für die anderen Spaziergänger*innen war es 
beeindruckend zu hören, wie viel 
Lebensgeschichte in diesem Gebäude steckt.  
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Neuer Praxisanleitung sraum ð unser neues Skills lab  
 

In der Seniorenheimat Öhringen wurde ein 
neuer Praxisanleitungsraum eingerichtet, 
der den Auszubildenden, 
FSJ-Teilnehmer*innen und Mitarbeitenden 
einen geschützten Ort bietet, um 
pflegerische Fertigkeiten realitätsnah zu 
üben. Unterstützt werden sie dabei von 
unserer Übungspuppe ĂCharlieñ, die viele 
Pflegesituationen authentisch nachstellen 
kann. 
Der neue Raum ermöglicht es, pflegerische 
Handlungen auszuprobieren, Sicherheit zu 
gewinnen und Abläufe zu verinnerlichen, 
bevor sie an den Bewohner*innen 

angewendet werden.  
Damit leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Qualität der Ausbildung und zur professionellen 
Pflegepraxis. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Rahmen von Einzel- und Gruppenanleitungen können die 
Schüler*innen z.B. atemerleichternde Lagerungstechniken 
ausprobieren oder Ganzkörperwaschungen im Bett üben. In 
einer weiteren Gruppenübung stand das Thema chronische 
Wunden im Mittelpunkt. Die Auszubildenden führten einen 
aseptischen Verbandswechsel durch und konnten dabei 
Hygiene, Materialorganisation und strukturiertes Arbeiten 
trainieren. 
 
Der neue Praxisanleitungsraum zeigt bereits jetzt, wie wertvoll 
er für die Ausbildung ist. Er schafft Raum für Lernen, 
Austausch und Sicherheit ï und trägt dazu bei, dass unsere 
zukünftigen Pflegefachkräfte bestens auf ihren Berufsalltag 
vorbereitet sind. 
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anlässlich unseres 17. Geburtstages  
 

am Samstag, 27.0 6.20 26 

ab 14 : 00 Uhr bis 17: 00 Uhr  

 
zusammen mit der  Familie in netter Atmosphäre 

schlemmen, plaudern und den Tag genießen.  

Es erwartet Sie e in vielseitiger Nachmittag mit  

Live-Musik und kleinem Programm. Drehen Sie am 

Glücksrad, freuen sich an Ihrem Gewinn und genießen 

Sie leckere Kuchen, Deftiges, Snacks und Getränke.  

 

Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen uns schon 

sehr auf Sie!  
  

17  
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Bastel n zum Muttertag   

 
In unserer Tagespflege wurde zum Muttertag fleißig gewerkelt. 
Die Gäste gestalteten liebevolle Muttertagsherzle, jedes davon 
ein kleines Unikat voller Kreativität. Mit buntem Papier und viel 
guter Laune entstanden persönliche Kunstwerke, die sehr schön 
aussahen. 
 

Während des Bastelns 
wurde gelacht, erzählt und 
gemeinsam über frühere 
Muttertage gesprochen. 
Unsere Tagesgäste 
erinnerten sich an 
selbstgebastelte 
Geschenke aus ihrer 
Kindheit ï ein schöner 
Moment des Miteinanders. 
Zum Abschluss wurden die fertigen Herzle stolz 
präsentiert.  
 
 

 

 

 

  
   

 12.  MAI  
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Diavortrag München 
 
Am Mittwoch, den 13. Mai sind viele Bewohner*innen der Seniorenheimat Öhringen der 
Einladung zum ersten Diavortrag über München mit Hr. Sanftmann gefolgt (Fortsetzung folgt!).  
Zu Beginn zeigten alle mit Handzeichen an, die früher selbst München besucht haben. Dabei 
wurden auch spannende Anekdoten ausgetauscht. Hr. Ludwig war 1965 bei der 
Landwirtschaftsmesse und hat mit seinen Zuchtschweinen den 1. Preis gewonnen. Fr. Benz 
berichtete von ihrem Besuch der Landeshauptstadt mit ihrem Vater. Besonders die Begegnung 
mit Polizisten am Stachus war ihr in lebendiger Erinnerung geblieben. Fr. Zinic erzählte davon, 
dass sie damals, als sie noch in Salzburg wohnte, in München jährlich das Oktoberfest 
besuchte.  
 
Eine sehr berühmte Sehenswürdigkeit ist die 
Liebfrauenkirche mit ihren zwei herausragenden 
Zwiebeltürmen. Der 1494 geweihte 
Backsteinbau ist 109 m lang und 40 m breit. In 
der Bischofsgruft unter der Frauenkirche ruhen 
zahlreiche Mitglieder des Hauses Wittelsbach, 
darunter u.a. Kaiser Ludwig der Bayer, 
zahlreiche Bischöfe sowie der Hl. Benno, 
Schutzpatron von München.  
 
München gilt auch als Bierhauptstadt 
Deutschlands und das, obwohl im Mittelalter die 
bayerischen Herrscher das gute und 
bekömmliche Bier aus Norddeutschland importieren mussten. Nur die ärmeren Bewohner*innen 
begnügten sich notgedrungen mit dem qualitativ minderwertigem einheimischen Malzgetränk.  
Im Jahr 1614 warb der bayerische Hof für viel Geld den aus dem niedersächsischen Einbeck 
stammenden Braumeister Elias Pichler an, der daraufhin im Münchner Hofbräuhaus tätig 
geworden ist.  
Diese Investition hat sich später mehr als ausbezahlt. Im 30-jährigen Krieg wurde die 
bayerische Hauptstadt von schwedischen Truppen besetzt. Dank einer Geldzahlung und der 
Lieferung von 23.000 Liter Bier konnten die fremden Truppen zum Abzug bewegt werden. Im 
Hofbräuhaus wurde früher exklusiv für den bayerischen Hof gebraut und die Biersteuer war eine 
wichtige Einkommensquelle für die Wittelsbacher Herrscher. Heute zieht das Hofbräuhaus 
täglich bis zu 35.000 Besucher*innen aus aller Welt an und hat aufgrund seiner Popularität in 
Las Vegas einen Ăkleinen Bruderñ erhalten. An der Decke im M¿nchner Original begr¿Çt der 
Engel Aloysius die Besucher*innen und alle erfreuen sich an täglich dargebotener zünftiger 
Blasmusik. 

 
Übrigens galt das Hexagramm als 
Erkennungszeichen für Gasthäuser in denen 
früher selbst gebraut wurde. Die Ecken 
symbolisieren die zum Brauen notwendigen 
Elemente Feuer, Wasser, Luft sowie die Zutaten 
Wasser, Malz und Hopfen.  
In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sind 
dann die großen Biergärten am damaligen 
Münchner Stadtrand entstanden. Der weltweit 
größte Biergarten ist der Hirschgarten mit ca. 
8000 Plätzen.  
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Ausflug der Tagespflege auf den Wochenmarkt  
 

Der Besuch des Wochenmarkts in Öhringen bot den 
Gästen der Tagespflege eine willkommene Gelegenheit, 
gemeinsam Zeit außerhalb der Einrichtung zu verbringen. 
Nach der Ankunft auf dem Marktplatz wurde die Gruppe 
von den vielfältigen Eindrücken des Marktgeschehens 
empfangen. Die 
Teilnehmenden 
informierten sich 
über das 
Angebot der 
Händler und 
nutzten die 
Möglichkeit, 
frisches Obst 
und Gemüse zu 
kaufen. 
Besonders der 

angebotene Rhabarber fand großes Interesse. 
Im Verlauf des Rundgangs wurde eine Pause 
eingelegt und man stärkte sich mit Butterbrezeln vom 
Bäcker.  
 
 
Der gekaufte Rhabarber wurde dann auch 
gemeinschaftlich verarbeitet. Unter Anleitung des Betreuungsteams entstand zusammen mit 
den Gästen ein leckerer Rhabarberkuchen. Die gemeinsame Zubereitung förderte den 
Austausch und stärkte das Gemeinschaftsgefühl. Insgesamt wurde der Ausflug als gelungenes 
und abwechslungsreiches Angebot wahrgenommen und wird auch gerne wiederholt.  
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Männerrunde auf dem Dachgarten  
 
Bei wunderschönem Frühlingswetter fand die monatliche Männerrunde diesmal auf dem 
Dachgarten statt. Zu bekannten Schunkelliedern wurde angestoßen, gesungen, geplaudert und 
viel gelacht. Hr. Sanftmann trug dazu mehrere lustige Kurzgeschichten vor, die zum 
Schmunzeln und Diskutieren angeregt haben. 
 
In der Regel findet die 
Männerrunde im 
Besprechungsraum statt, alle 
männlichen Bewohner der 
Seniorenheimat Öhringen sind 
jeweils immer herzlich dazu 
eingeladen. 
Diesmal jedoch sorgten die 
frische Luft und der herrliche 
Ausblick für eine besonders 
fröhliche Stimmung. Die 
Bewohner genossen sichtlich die 
Abwechslung und nutzten die 
Gelegenheit, sich in entspannter 
Atmosphäre auszutauschen. 

Auch neue Teilnehmer fühlten sich sofort 
willkommen und wurden herzlich in die Runde 
aufgenommen. Zwischendurch wurden kleine 
Snacks gereicht, die das gemütliche 
Beisammensein abrundeten. 
Die gemeinsame Zeit verging wie im Flug, und 
viele äußerten den Wunsch, künftig öfter im Freien 
zusammenzukommen, sofern es das Wetter 
zulässt. Die Männerrunde bleibt damit ein fester 
und beliebter Bestandteil des 
Gemeinschaftslebens, der immer wieder für 
schöne Momente und gute Gespräche sorgt. 
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Erdbeertörtchen backen in der Tagespflege   
 
In unserer Tagespflege stand alles im Zeichen der frischen Erdbeerzeit. Gemeinsam mit den 
Gästen bereitete das Team der Tagespflege leckere Erdbeertörtchen zu ï ein Angebot, das 
nicht nur den Geschmackssinn, sondern auch Erinnerungen 
und Lebensfreude weckte.  
 
Nach dem gemeinsamen Vorbereiten der Zutaten ï vom 
Rühren des Vanillepuddings bis zum sorgfältigen Schneiden 
der Erdbeeren ï entstanden kleine Kunstwerke. 

 
Besonders schön war zu 
beobachten, wie die 
Teilnehmenden 
miteinander ins Gespräch 
kamen, alte 
Backtraditionen 
austauschten und sich 
gegenseitig unterstützten. 
 
 

 

 

 

Unerwartete Fakten über die Erdbeere :   
 
¶ Sammelnussfrucht  ð Botanisch zählt die Erdbeere nicht 

zu den Beeren, sondern zu den Sammelnussfrüchten. Die 

roten ĂBeerenñ sind nur Scheinfr¿chte, die die vielen kleinen 

Nüsschen tragen.  

¶ Farbenvielfalt ð Es gibt Erdbeeren nicht nur in Rot: Sorten in Weiß, Gelb, fast Schwarz 

und sogar Lila wurden gezüchtet.  

¶ Erdbeeren im Weltall  ð Astronauten auf der ISS essen regelmäßig gefriergetrocknete 

Erdbeeren.  

¶ Symbol der Verführung  ð Schon im Mittelalter galten Erdbeeren als Symbol für Liebe 

und Sinnlichkeit.  

¶ Vitamin -C-Wunder  ð Erdbeeren enthalten mehr Vitamin C als Orangen. Eine große 

Beere liefert etwa 10,5 mg Vitamin C.  

¶ 200 Samen außen  ð Im Schnitt trägt jede Erdbeere rund 200 Samen ï und ist damit die 

einzige Frucht, deren Samen außen sitzen.  

¶ Durstige Früchtchen  ð Für 1 kg Erdbeeren werden etwa 280 Liter Wasser benötigt ï 

zwei volle Badewannen.  
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Ein Teddybär  ð ein Jungbrunnen für die Seele   
 
Im 1. OG war im Rahmen der täglichen 
Aktivierung Ăder Bªr losñ.   
Die Bewohner*innen hatten die Qual 
der Wahl mit wem sie kuscheln wollten: 
Im Angebot war ein von unzähligen 
Rosen geschmückter Teddy, ein 
anderer trug ein Trachtenkleid, ein 
weiterer war weiß und ganz weich. 
Nicht zu übersehen war der 
sympathische ĂRiesenbªrñ, den man 
ganz doll drücken konnte. 
 
Viele erzählten begeistert von 
wunderschönen Kindheitserinnerungen, 
als sie Begegnungen mit einem 
Kuscheltier hatten.  
Die Teddys dufteten förmlich nach der 
Ăschºnen alten Zeitñ als sie als 
Spielkameraden Geborgenheit 
schenkten und Trost bei kleinen und größeren Verletzungen spendeten. 
 
Auch im Alter kann ein Teddy Einsamkeit lindern, ein Lächeln schenken und die Laune heben. 
Ganz schwer fiel der Abschied zum Ende der Aktivierung. Viele konnten sich kaum von den 
plüschigen Kameraden mit den hypnotisierenden Knopfaugen trennen und wollten sie am 
liebsten mit aufs Zimmer nehmen. 
 
Der Riesenteddybär sitzt übrigens in der Regel auf der Bank im Erdgeschoss, alle sind herzlich 
eingeladen, ihm Gesellschaft zu leisten. Er freut sich bestimmt über jede einzelne Begegnung! 
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Pfingstrosen  

 
Im Mai gestalteten die Betreuungskräfte mit den 
Bewohner*innen aus Servietten farbenfrohe 
Pfingstrosen. Dazu war nach kurzer Vorarbeit 
Ausdauer und Fingerfertigkeit gefragt, denn die 
einzelnen Enden und Lagen mussten 
auseinandergefaltet und dann als Blütenblätter 

hochgeschlagen werden. Derzeit blühen 
auch vor dem Haus wie auch auf dem 
Dachgarten sehr schöne Paeonien, die 
vielen Bewohner*innen bei ihren Besuchen dort 
erfreuen. Der botanische Gattungsname für die 
Pfingstrose lautet Paeonia.  
 
 

Der griechischen Sage nach heilte 
ein Götterarzt mit Hilfe dieser 
Pflanze Pluton, den Gott der 
Unterwelt und wurde nach seinem 
Tod selbst in eine Pfingstrose 
verwandelt. Später spielt die 
Pfingstrose auch in der Volksmedizin 
eine wichtige Rolle, u.a. Hildegard 
von Bingen schwärmte von ihr.  
Auch in Ostasien wird diese Blume 
seit Jahrtausenden verehrt. 
Eine besonders eindrucksvolle 
Sammlung kann im botanischen 
Garten der Uni Würzburg bewundert 
werden. Die aus China und Japan 
stammenden Strauchpfingstrosen 
können über 2m hoch und bis zu 60 
Jahre alt werden. 
Mit Hilfe des Care-Tables konnten 

viele Bewohner*innen die in unzähligen Farben vorkommende Schönheit bewundern und 
äußerten begeistert immer wieder, wie schön doch unsere Natur ist. 
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Ausbildungsstart   
 

 
 
 
Mit der Übergabe der Schultüte haben wir Frau Thi Thanh 
Nha Tran  in ihrer neuen Rolle als Auszubildende zur 
Pflegefachfrau willkommen geheißen.  
Nach einem erfolgreichen und wertvollen Freiwilligem 
Sozialem Jahr bei uns startete sie ab dem 01.04.2026 in ihre 
dreijährige Ausbildung.  
 
Wir sind stolz, sie auf diesem nächsten Schritt begleiten zu 
dürfen und wünschen ihr eine spannende, lehrreiche und 
erfüllende Ausbildungszeit. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

15- jähriges Jubiläum  

 
Seit 15 Jahren ist Frau Andrea Biskup eine 
geschätzte Mitarbeiterin in der Seniorenheimat 
Öhringen. Als stellvertretende Leiterin des 
Betreuungsteams ist sie für unsere Bewohner*innen 
eine vertraute und verlässliche Bezugsperson.  
Mit ihren liebevoll gestalteten Aktivierungsangeboten 
schafft sie immer wieder Momente, die Freude 
schenken, Erinnerungen wecken und Gemeinschaft 
entstehen lassen. Ihr Einfühlungsvermögen und ihr 
offenes Ohr machen sie zu einer Mitarbeiterin, die 
immer für andere da ist. 
 

Wir danken  Frau Biskup  von Herzen für ihre 

Treue, ihre Herzlichkeit und ihren täglichen 

Einsatz!  
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Die Wandergruppe unterwegs zum Golberg  
 

Die Wanderung begann an der Seniorenheimat 
Öhringen, wo sich die Gruppe bei angenehmem 
Wetter und bester Stimmung versammelte. Nach 
einer kurzen Begrüßung machten sich die 
Teilnehmenden auf den Weg in Richtung 
Pfedelbach.  
 
Schon zu Beginn zeigte sich die Natur von ihrer 
schönsten Seite: Entlang des Weges wuchsen 
farbenprächtige Azaleen und Rhododendren, die 
in voller Blüte standen. 

 

Der Anstieg zum Golberg war angenehm zu 
bewältigen, und oben angekommen wurde die 
Gruppe mit einer beeindruckenden Aussicht 
belohnt. Von dort aus bot sich ein weiter Blick über 
Öhringen, die umliegenden Weinberge und die 
sanft geschwungene Hohenloher Landschaft. 
Nach einer kleinen Pause wurde der Weg 
fortgesetzt und die Wandergruppe kehrte nach 
insgesamt acht Kilometern zufrieden und gut 
gelaunt zurück.  
 

 
 
Die Tour bot alles, was eine gelungene 
Wanderung ausmacht: Natur, Bewegung 
und gute Gespräche. 
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Unsere Hausgemeinschaft nahm  

       im Mai  Abschied von:  
 
 

 

 

 

 M. Lorch  

  

 

 

 

ĂWas man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht 

durch den Tod verlieren.ñ 
Johann Wolfgang von Goethe 

 
        

  



18 

 

 

 

 

 

 

     

 
 
Unser tägliches Aktivitäten-Programm finden Sie auf dem Wochenplan an den Info-Wänden  
 

Mo. 01.06. 15:00-15:45 Uhr Geburtstagstafel Monat Mai  
 
Die. 02.06. 16:00-16:45 Uhr Besinnliche Stunde mit Fr. Offenhäuser 
 
Mi. 03.06. 16:00-16:30 Uhr Besuchsdienst mit Tieren 
 
Do. 04.06.  Fronleichnam 
 
Fr. 06.06. 16:00-16:45 Uhr Musiknachmittag mit Hannelore und Rolf Gaiser 
 
Mo.  08.06. 16:00-16:45 Uhr Männerrunde 
 
Die. 09.06. 16:00-16:45 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Hr. Traub 
   musikalische Begleitung Fr. Traub 
 
Mi. 10.06. 10:00-10:45 Uhr Bildervortrag München Teil II mit Hr. Sanftmann  
 
Do. 11.06. 16:00-16:45 Uhr Bingo 
 
Fr. 12.06. 14:00-16:00 Uhr Mobiler Schuhverkauf Firma Klütsch 
  
Mo. 15.06. 15:45-16:45 Uhr Aus dem Nähkästchen plaudern 
   
Die. 16.06. 16:00-16:45 Uhr  Besinnliche Stunde mit Fr. Krippner 
 
Mi 17.06. 16:00-16:30 Uhr Besuchsdienst mit Tieren 
     
Fr. 19.06. 16:00-16:45 Uhr Musiknachmittag mit Hannelore und Rolf Gaiser  
 
Mo. 22.06. 16:00-16:45 Uhr Nädele und Fädele 
 
Die. 23.06. 16:00-16:45 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Hr. Hilligardt Diakon i.R. 
   musikalische Begleitung Fr. Hilligardt 
  
Mi. 24.06. 16:00-16:30 Uhr Besuchsdienst mit Tieren  
   
Do. 25.06. 15:45-16:45 Uhr Kartenspiele mit Hr. Münz 
 
Sa. 27.06. 14:00-17:00 Uhr Hausfest 
 
Mo. 30.06. 16:00-16:45 Uhr Besinnliche Stunde mit Fr. Offenhäuser    
 
 
Vorschau: 
 
Mi. 01.07. 15.00-15.45 Uhr  Geburtstagstafel Monat Juni 

 

 

Juni 
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   Geburtstage im Juni  
    

    

 

 

  

 

  02.06.  A. Steinle 

  07.06.  A. Janowczyk  

  14.06.  G.  Stefainski 

  19.06.  M. Retz 

  20.06.  K.-E. Helfer  

  24.06.  J.  Hutt  

  26.06.  G.  Lintner  

   

  

   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

          

Wir gratulieren den Geburtstagsjubilaren  ganz herzlich und wünschen 

Gesundheit und Gottes Segen. Die Jubilare  erhalten eine separate 

Einladung zur  Geburtstagsfeier am 01.07.2026. 
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  Auflösung Rätsel Heimatblättle Mai 2026 
 

 
 
   

 

Zur Fußball 

Weltmeisterschaft 2026 

vom 11.06.26 bis 

19.07.2026:  
 

Finden Sie die 12 Wörter 

zum Thema Fußball! 
 


